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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse Dezember 2015

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   7,3 – 0,9 + 11,4 + 14,9 – 3,6 + 10,8 –   0,0 + 1,6 + 12,0 
GH-Konsumgüter + 16,5 – 3,2 +   9,3 + 20,1 – 2,4 + 15,6 + 12,9 – 3,9 +   3,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 11,3 + 1,4 +   6,1 + 18,7 + 0,7 +   4,1 +   4,2 + 2,1 +   7,9 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Dezember 2015. 

Einzelhandel: Leicht verbesserte Aussichten 
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im 
Dezember aufgrund der weniger positiv bewerteten aktu-
ellen Geschäftslage leicht nachgegeben. Gleichzeitig ging 
jedoch die Zahl der skeptischen Stimmen bezüglich der 
weiteren Geschäftsentwicklung etwas zurück. Den Befra-
gungsergebnissen zufolge dürften die Preise in naher Zu-
kunft weiterhin steigen. Der Personalbestand soll weiter 
erhöht werden.
Im Gebrauchsgüterbereich führten weniger skeptische 
Einschätzungen des zukünftigen Geschäftsverlaufs zu ei-
nem Anstieg des Geschäftsklimaindikators. Die Testteilneh-
mer rechneten häufiger damit, die Verkaufspreise anheben 
zu können, und kündigten an, zusätzliches Personal ein-
stellen zu wollen. Der Klimaindikator im Einzelhandel mit 
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist ge-
sunken. Angesichts einer schwächeren Umsatzentwicklung 
wurde die derzeitige Lage nicht mehr ganz so vorzüglich 
empfunden wie in den vorherigen drei Monaten. Die Pers-
pektiven bewerteten die Firmen hingegen etwas günstiger. 
Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf wur-
de sowohl der aktuelle als auch der zukünftige Geschäfts-
verlauf weniger positiv beurteilt, obwohl die Umsätze das 
Vorjahresergebnis spürbar übertrafen. Im Elektroeinzelhan-
del für den Teilbereich weiße Ware wurde die aktuelle Lage 
als zufriedenstellend bezeichnet. Die Aufwärtsentwicklung 
wurde allerdings, wie die skeptischer gewordenen Erwar-
tungen zeigten, nur als vorübergehend angesehen. Bei 
der Unterhaltungselektronik überwogen angesichts einer 
guten Nachfrage, die nicht zuletzt mit Preiszugeständnis-
sen erkauft wurde, die positiven Meldungen zur aktuellen 
Geschäftslage. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und 
Software ist der Geschäftsklimaindikator merklich gestie-
gen, da die Geschäftsperspektiven waren aussichtsreicher 
als zuvor. Die Umsätze lagen weit über dem Vorjahreswert. 
Im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren waren 
die Testteilnehmer mit der gegenwärtigen Situation weniger 
zufrieden und die positiven Geschäftserwartungen wurden 
zurückgenommen. Den Befragungsergebnissen zufolge 
dürften die Preise trotzdem weiterhin steigen. 
Im Verbrauchsgüterbereich trübte sich das Geschäftskli-
ma ein. Die Beurteilung der aktuellen Lage fiel angesichts 
des gestiegenen Lagerdrucks negativ aus. Auch die Ein-
schätzungen der Geschäftsperspektiven sind deutlich 
pessimistischer geworden. Die Einzelhändler mit Textilien 
und Bekleidung waren angesichts geringerer Umsätze im 
Vergleich zum Vorjahr äußerst unzufrieden mit ihrer mo-
mentanen Geschäftslage. Die pessimistische Stimmung 
bei den Erwartungen spiegelte sich zudem in merklich 
res triktiveren Orderplänen wider. Die Firmen sahen sich zu 
Preiszugeständnissen gezwungen und kündigten weiteren 

Personalabbau an. Die gleiche Situation war im Schuh-
einzelhandel zu beobachten. Angesichts der schlechten 
Umsatzentwicklung waren die negativen Stimmen bei der 
Beurteilung der derzeitigen Lage deutlich in der Überzahl. 
Zudem ist der Optimismus hinsichtlich des zukünftigen 
Geschäftsverlaufs in Skepsis umgeschlagen. Im Bereich 
Sport- und Campingartikel verbesserte sich dagegen die 
ohnehin gute Geschäftslage weiter. Die vergleichbaren 
Vorjahresumsätze sind deutlich übertroffen worden und 
die Händler blickten voller Optimismus dem neuen Jahr 
entgegen. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln beurteilten die Firmen sowohl die 
derzeitige Situation als auch die Aussichten deutlich we-
niger günstig. Die Lagerbestände wurden häufiger als zu 
groß eingestuft, demzufolge wurden die Bestellvolumina 
merklich verkleinert. Trotzdem setzte sich die Tendenz zu 
Preisanhebungen verstärkt fort. 
Im Kfz-Einzelhandel hellte sich das Klima auf, da die 
Skepsis hinsichtlich der Geschäftsaussichten erkenn-
bar nachgelassen hat. Die Urteile zur momentanen Lage 
fielen nahezu unverändert positiv aus. Im Neuwagen-
geschäft berichteten die Händler von einem nur knapp 
zufriedenstellenden Geschäftsverlauf. Die Aussichten für 
das kommende halbe Jahr schätzten sie dagegen spür-
bar weniger pessimistisch ein. Im Gebrauchtwagenhan-
del hat sich die Geschäftslage insgesamt abermals ver-
bessert, und auch hinsichtlich der zukünftigen Entwick-
lung äußerten sich die Testteilnehmer weniger skeptisch. 
Die Händler mit Kraftwagenteilen und -zubehör stuften 
ihre aktuelle Lage angesichts der lebhaften Nachfrage 
vermehrt positiv ein. Der Pessimismus bei den Erwartun-
gen hat ebenfalls nachgelassen. 
Der Geschäftsklimaindikator für den Nahrungs- und 
Genussmitteleinzelhandel ist spürbar gestiegen. In An-
betracht der guten Umsatzentwicklung berichteten die 
Einzelhändler über eine vorzügliche Geschäftslage und 
zeigten sich in den Erwartungen optimistisch wie noch nie 
in diesem Jahr. Dennoch dürften die Preise nur noch ver-
einzelt angehoben werden. Die Beschäftigung soll weiter 
nach oben gefahren werden.

Konsumgüterindustrie: Kapazitätsauslastung steigt
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
nach dem Rückgang im Vormonat wieder gestiegen. Die 
aktuelle Geschäftslage verbesserte sich geringfügig, ob-
wohl sich die Nachfragedynamik verringert hat und die 
Produktion noch einmal gesenkt wurde. In Bezug auf 
die zukünftige Entwicklung waren die Firmen aber zuver-
sichtlicher. Die Firmen rechneten mit weiteren positiven 
Impulsen aus dem Ausland, die Produktionspläne waren 
sichtlich auf Expansion ausgerichtet. 
 A.B.
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ifo Konjunkturindikatoren

ifo Geschäftsklima1)
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ifo Lagerbeurteilung2)
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Dezember 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär
gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer
gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.



8

ifo Indikatoren

D
ez

em
be

r 
20

15
/1

In
d

ik
at

o
r

Q
u

el
le

/E
in

h
.

Ja
h

r 
Ja

n
F

eb
M

rz
A

p
r

M
ai

Ju
n

Ju
l

A
u

g
S

ep
O

kt
N

o
v

D
ez

K
o

n
su

m
se

kt
o

r

P
riv

at
er

 V
er

br
au

ch
 *

)
A

S
   

 M
rd

. E
U

R
20

14
38

0,
4

39
5,

8
40

5,
3

41
0,

8
20

15
39

0,
3

40
6,

3
41

6,
2

V
er

än
de

ru
ng

 g
eg

en
üb

er
 V

or
ja

hr
A

S
   

  %
20

14
2,

1
1,

7
1,

5
2,

3
20

15
2,

6
2,

7
2,

7

K
on

su
m

en
te

nk
re

di
te

 4
) 

*)
B

B
K

  M
rd

. E
U

R
20

14
22

2,
6

22
3,

2
22

3,
5

22
2,

0
20

15
22

1,
8

22
2,

8
22

4,
6

E
rs

pa
rn

is
 in

 %
 d

es
 v

er
fü

gb
ar

en
 E

in
ko

m
m

en
s

B
B

K
   

%
20

14
9,

4
9,

5
9,

4
9,

8
20

15
9,

5
9,

7
9,

5

V
er

br
au

ch
er

pr
ei

si
nd

ex
 D

eu
ts

ch
la

nd
 *

*)
A

S
   

  %
20

14
1,

3
1,

2
1,

0
1,

3
0,

9
1,

0
0,

8
0,

8
0,

8
0,

8
0,

6
0,

2
20

15
-0

,3
0,

1
0,

3
0,

5
0,

7
0,

3
0,

2
0,

2
0,

0
0,

3
0,

4
In

de
x 

de
r 

E
in

ze
lh

an
de

ls
pr

ei
se

 *
*)

A
S

   
  %

20
14

1,
1

0,
9

0,
7

0,
6

0,
4

0,
4

0,
6

0,
7

0,
8

0,
3

0,
3

0,
0

20
15

-0
,5

-0
,1

0,
2

0,
6

0,
6

0,
5

0,
1

0,
2

0,
1

0,
6

0,
6

P
re

is
er

w
ar

tu
ng

 d
er

 E
in

ze
lh

an
de

ls
un

te
rn

eh
m

en
**

*)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

15
,0

18
,0

16
,0

10
,0

9,
0

1,
0

10
,0

6,
0

5,
0

-8
,0

1,
0

-2
,0

20
15

7,
0

16
,0

12
,0

14
,0

7,
0

9,
0

3,
0

5,
0

0,
0

-1
,0

2,
0

3,
0

V
er

ar
b

ei
te

n
d

es
 G

ew
er

b
e 

**
*)

G
es

ch
äf

ts
kl

im
a 

1)
 2

)
H

er
st

el
le

r 
vo

n 
G

eb
ra

uc
hs

gü
te

rn
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

18
,7

17
,7

17
,4

9,
6

12
,0

15
,4

12
,3

7,
6

10
,1

-4
,1

6,
9

7,
1

20
15

10
,8

1,
9

9,
4

17
,3

12
,6

11
,5

14
,4

17
,0

7,
0

21
,4

15
,2

22
,3

H
er

st
el

le
r 

vo
n 

V
er

br
au

ch
sg

üt
er

n
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

14
,5

14
,4

9,
4

8,
7

8,
6

7,
8

5,
5

5,
5

3,
9

-1
,1

1,
4

4,
9

20
15

3,
5

7,
5

9,
3

11
,1

15
,3

4,
2

8,
6

7,
2

11
,3

9,
8

9,
0

8,
6

G
ro

ß
h

an
d

el
 *

**
)

K
on

su
m

gü
te

r 
 2

)
G

es
ch

äf
ts

kl
im

a 
1)

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
14

,6
9,

0
8,

7
11

,1
9,

7
11

,5
11

,5
-1

,1
-2

,4
2,

5
7,

8
7,

2
20

15
8,

8
10

,7
12

,4
17

,6
11

,2
10

,4
16

,4
17

,4
20

,2
19

,9
19

,7
16

,5
G

es
ch

äf
ts

la
ge

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
16

,1
9,

8
10

,0
13

,7
8,

2
16

,4
15

,8
1,

5
-0

,1
4,

9
10

,7
4,

6
20

15
14

,6
12

,2
18

,5
17

,6
14

,2
16

,3
24

,9
23

,5
29

,6
25

,9
22

,6
20

,1
G

es
ch

äf
ts

er
w

ar
tu

ng
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

13
,1

8,
1

7,
5

8,
5

11
,2

6,
7

7,
3

-3
,6

-4
,8

0,
1

4,
9

9,
9

20
15

3,
1

9,
1

6,
5

17
,5

8,
2

4,
7

8,
3

11
,4

11
,2

14
,1

16
,9

12
,9

E
in

ze
lh

an
d

el
**

*)
G

es
ch

äf
ts

kl
im

a 
1)

 2
)

E
H

 in
sg

es
am

t
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

4,
7

9,
0

9,
2

8,
8

5,
1

9,
1

3,
0

-0
,5

-1
,6

-5
,5

-2
,5

-4
,1

20
15

3,
5

3,
5

5,
4

2,
8

7,
1

5,
9

4,
2

10
,9

14
,8

10
,9

8,
2

7,
3

G
eb

ra
uc

hs
gü

te
r

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
3,

6
7,

7
6,

7
1,

3
6,

0
3,

6
-1

,1
-2

,6
-2

,9
-7

,9
-1

,5
-3

,2
20

15
1,

9
-1

,2
3,

9
1,

2
5,

5
5,

3
0,

5
13

,8
14

,4
3,

0
2,

7
3,

1
V

er
br

au
ch

sg
üt

er
 

K
T

   
S

al
de

n 
 3

)
20

14
-4

,5
0,

9
1,

5
5,

5
2,

9
-2

,8
-2

,8
-1

0,
2

-7
,2

-1
4,

8
-1

4,
0

-1
0,

8
20

15
-5

,3
-8

,0
-7

,7
-7

,0
-5

,1
-0

,5
1,

4
4,

6
-0

,3
8,

5
4,

3
-7

,0
N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 G
en

us
sm

itt
el

, G
et

rä
nk

e
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

18
,0

21
,6

18
,8

18
,6

6,
5

29
,2

11
,2

12
,4

5,
8

3,
4

9,
7

0,
8

20
15

15
,5

24
,6

17
,9

12
,6

19
,8

11
,3

9,
8

14
,2

31
,0

20
,8

21
,4

29
,3

G
es

ch
äf

ts
la

ge
 2

)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

31
,2

31
,2

35
,2

32
,9

15
,4

51
,5

28
,7

24
,9

16
,4

17
,1

15
,4

11
,6

20
15

26
,0

35
,3

33
,3

24
,6

33
,4

16
,9

22
,3

30
,9

46
,3

26
,1

35
,4

38
,4

G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

tu
ng

en
 2

)
K

T
   

S
al

de
n 

 3
)

20
14

5,
5

12
,4

3,
5

5,
1

-2
,1

8,
8

-4
,9

0,
6

-4
,3

-9
,4

4,
2

-9
,5

20
15

5,
5

14
,4

3,
5

1,
1

6,
9

5,
8

-1
,9

-1
,4

16
,7

15
,6

8,
2

20
,5



9

ifo Indikatoren

D
ez

em
be

r 
20

15
/2

In
d

ik
at

o
r

Q
u

el
le

/E
in

h
.

Ja
h

r 
Ja

n
F

eb
M

rz
A

p
r

M
ai

Ju
n

Ju
l

A
u

g
S

ep
O

kt
N

o
v

D
ez

E
in

ze
lh

an
d

el
 *

**
)

U
m

sa
tz

  5
) 

E
in

ze
lh

an
de

l (
ei

ns
ch

l. 
K

fz
-H

an
de

l )
A

S
   

  %
20

14
3,

6
4,

6
2,

4
2,

4
2,

5
-0

,2
1,

7
-0

,9
4,

2
1,

8
-1

,6
4,

4
20

15
2,

0
3,

1
7,

4
3,

5
0,

5
9,

8
5,

8
3,

6
4,

5
E

in
ze

lh
an

de
l i

m
 e

ng
er

en
 S

in
ne

 6
)

A
S

   
  %

20
14

2,
5

3,
4

0,
0

5,
3

2,
6

0,
3

0,
8

-0
,7

3,
0

2,
2

-2
,5

3,
7

20
15

2,
7

2,
1

4,
5

0,
9

-0
,2

6,
4

4,
9

2,
4

4,
2

3,
8

U
m

sa
tz

en
tw

ic
kl

u
n

g
 n

ac
h

 B
ra

n
ch

en
 5

)

V
er

b
ra

u
ch

sg
ü

te
r

A
S

   
  %

20
14

1,
6

2,
6

-3
,1

6,
6

1,
4

-0
,8

-1
,1

-5
,2

1,
5

1,
5

-2
,2

1,
7

20
15

2,
4

1,
6

3,
3

0,
1

1,
1

4,
7

5,
7

4,
2

3,
6

2,
1

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

Te
xt

ili
en

, B
ek

le
id

un
g 

un
d 

S
ch

uh
en

A
S

   
  %

20
14

4,
7

7,
5

6,
7

-0
,2

7,
2

-2
,3

0,
8

8,
1

-4
,4

-3
,3

-4
,6

3,
3

20
15

-1
,5

-1
,0

-0
,5

1,
6

-3
,4

8,
1

5,
2

-9
,8

4,
9

6,
2

A
po

th
ek

en
A

S
   

  %
20

14
5,

6
7,

0
5,

7
6,

5
9,

1
7,

5
7,

9
3,

7
10

,6
8,

4
5,

2
10

,2
20

15
6,

6
6,

3
10

,4
5,

6
0,

7
9,

5
4,

8
5,

6
4,

8
2,

9
E

in
ze

lh
an

de
l m

it 
B

üc
he

rn
A

S
   

  %
20

14
1,

0
-0

,1
-1

1,
8

5,
9

3,
1

-5
,6

-6
,4

-5
,4

2,
4

-2
,8

-4
,1

-2
,9

20
15

-3
,7

-2
,6

4,
7

-6
,6

-1
0,

4
1,

8
0,

7
-5

,5
-3

,9
-3

,4
A

S
   

  %
20

14
-4

,7
3,

8
-5

,7
-0

,8
2,

8
-4

,1
-2

,4
-2

,2
0,

5
1,

6
-1

,6
-0

,4
20

15
0,

3
-2

,1
5,

5
1,

3
-3

,3
5,

2
1,

9
1,

3
0,

0
0,

5

G
eb

ra
u

ch
sg

ü
te

r

A
S

   
  %

20
14

-0
,8

1,
5

-0
,1

-1
,7

2,
7

-1
,9

0,
9

2,
3

4,
4

3,
3

-0
,2

3,
7

20
15

6,
0

4,
5

7,
0

2,
3

-1
,2

11
,2

3,
3

0,
3

5,
2

2,
6

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

el
ek

tr
is

ch
en

 H
au

sh
al

ts
ge

rä
te

n
A

S
   

  %
20

14
-1

,4
5,

9
-4

,1
-2

,0
1,

7
-2

,3
5,

0
-1

,8
0,

2
6,

8
-2

,1
4,

0
20

15
3,

6
-1

,9
3,

8
-2

,8
-2

,0
8,

6
5,

1
-2

,3
5,

4
-3

,4
A

S
   

  %
20

14
-1

,1
-4

,8
-1

0,
7

-3
,9

4,
3

-5
,1

5,
3

-6
,2

-0
,3

2,
1

1,
2

3,
8

20
15

2,
2

5,
9

7,
0

-1
,1

-6
,7

3,
5

0,
0

2,
7

2,
0

-0
,6

A
S

   
  %

20
14

-2
,3

1,
4

16
,9

-2
,5

-5
,2

-9
,7

-1
0,

4
-7

,9
-4

,3
-6

,5
-7

,9
4,

0
20

15
0,

3
-3

,1
-3

,7
0,

3
1,

1
8,

6
5,

3
1,

3
0,

6
1,

3

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

S
pi

el
w

ar
en

A
S

   
  %

20
14

-9
,8

5,
8

-2
0,

7
31

,0
0,

5
-1

,2
1,

1
4,

9
6,

1
-0

,7
1,

6
2,

1
20

15
6,

4
-3

,0
11

,7
-9

,6
-0

,1
10

,0
4,

6
-4

,3
2,

4
4,

8
E

in
ze

lh
an

de
l m

it 
U

hr
en

 u
nd

 S
ch

m
uc

k
A

S
   

  %
20

14
-1

6,
1

-2
,5

-1
4,

2
-1

3,
1

-0
,7

-2
,6

-3
,1

2,
5

13
,2

2,
6

-9
,6

-6
,7

20
15

24
,7

5,
8

13
,4

3,
9

-9
,0

2,
0

-0
,5

-2
,3

-1
3,

3
-1

,9

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
er

te
ilt

:
ifo

 In
st

itu
t ,

 P
os

tfa
ch

: 8
6 

04
 6

0,
 8

16
31

 M
ün

ch
en

.  
Te

le
fo

n:
 (

08
9)

 9
22

4-
0,

 T
el

ef
ax

: (
08

9)
 9

8 
53

 6
9

M
on

at
lic

he
 B

ea
rb

ei
tu

ng
: G

. K
ru

g,
 A

pp
.1

33
7 

un
d 

C
h.

 Z
ei

ne
r, 

A
pp

. 1
21

4.

A
nm

er
ku

ng
en

:

A
S

 =
 A

m
tli

ch
e 

S
ta

tis
tik

; K
T

 =
 if

o 
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t; 
B

B
K

 =
 D

eu
ts

ch
e 

B
un

de
sb

an
k

1)
 M

itt
el

w
er

te
 a

us
 d

en
 U

nt
er

ne
hm

er
m

el
du

ng
en

 z
ur

 g
eg

en
w

är
tig

en
 u

nd
 d

er
 in

 d
en

 n
äc

hs
te

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 z
u 

er
w

ar
te

nd
en

 G
es

ch
äf

ts
la

ge
.

2)
 S

ai
so

nb
er

ei
ni

gt
.

3)
 D

iff
er

en
ze

n 
au

s 
de

n 
pr

oz
en

tu
al

en
 p

os
iti

ve
n 

un
d 

ne
ga

tiv
en

 M
el

de
an

te
ile

n.
4)

 K
re

di
te

 a
n 

P
riv

at
pe

rs
on

en
, o

hn
e 

W
oh

nu
ng

sb
au

, e
in

sc
h.

 H
yp

ot
he

ka
rk

re
di

te
.

5)
 U

m
sa

tz
 n

om
in

al
 -

 V
er

än
de

ru
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 V

or
ja

hr
es

ze
itr

au
m

; v
or

lä
uf

ig
e 

Z
ah

le
n.

 
6)

 E
in

ze
lh

an
de

l o
hn

e 
K

fZ
, T

an
ks

te
lle

n,
 B

re
nn

st
of

fe
 u

nd
 A

po
th

ek
en

.
*)

 W
er

te
 je

w
ei

ls
 fü

r 
da

s 
zu

 E
nd

e 
ge

he
nd

e 
V

ie
rt

el
ja

hr
.  

 *
*)

 V
er

än
de

ru
ng

sr
at

en
 z

um
 V

or
ja

hr
es

m
on

at
.  

**
*)

 K
la

ss
ifi

zi
er

un
g 

W
Z

 2
00

8

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

N
ah

ru
ng

s-
 u

nd
 G

en
us

sm
itt

el
n,

 G
et

rä
nk

en
 

un
d 

Ta
ba

kw
ar

en
 (

in
 V

er
ka

uf
sr

äu
m

en
)

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

G
er

ät
en

 d
er

 In
fo

rm
at

io
ns

- 
u.

 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
ni

k 
(in

 V
er

ka
uf

sr
äu

m
en

)

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

Z
ei

ts
ch

rif
te

n,
 Z

ei
tu

ng
en

, S
ch

re
ib

w
ar

en
 u

nd
 

B
ür

ob
ed

ar
f

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

M
et

al
lw

ar
en

, A
ns

tr
ic

hm
itt

el
n,

 B
au

- 
un

d 
H

ei
m

w
er

ke
rb

ed
ar

f

E
in

ze
lh

an
de

l m
it 

M
öb

el
n,

 E
in

ric
ht

un
gs

ge
ge

ns
tä

nd
en

 u
nd

 
so

ns
tig

em
 H

au
sr

at



10

ifo Schwerpunktthema

Privater Konsum steigt weiter 
von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Konsum hat in der ersten Jahreshälfte 2015 
weiter zugelegt, wenn auch im Vergleich zur zweiten 
Jahreshälfte 2014 in deutlich nachlassendem Tempo. 
Damals hatten der scharfe Rückgang der Energiepreise 
und die umfangreichen Leistungsausweitungen durch 
das Rentenpaket (abschlagsfreie Rente ab 63 Jahren 
für besonders langjährig Beschäftigte, Mütterrente) den 
Konsum kräftig befördert. Im dritten Quartal ist der pri-
vate Konsum nun aber wieder beschleunigt gestiegen. 
Zur Jahresmitte wurden die Altersbezüge etwas stärker 
als im Vorjahr angehoben. Im September wurde zudem 
das zu Jahresanfang 2015 aufgestockte Kindergeld 
erstmals in neuer Höhe ausgezahlt. Schließlich haben 
die Ölpreise nach zwischenzeitlichem Anstieg wieder 
nachgegeben, was in den Sommermonaten zusätzlich 
die Kaufkraft erhöht hat. Jeder Zehntelprozentpunkt 
weniger Inflation bedeutet für die privaten Haushalte auf 
das volle Jahr gerechnet einen Kaufkraftgewinn von im-
merhin 1 ¾ Mrd. Euro.

Im vierten Quartal 2015 dürfte sich der Anstieg des realen 
privaten Konsums, wenn auch abgeschwächt, fortgesetzt 
haben. Zwar haben die realen Einzelhandelsum sätze, ers-
ten Schätzungen des Statistischen Bundesamts zufolge, 
im Oktober saisonbereinigt das Niveau des dritten Quar-
tals unterschritten. Auch ist das Konsumentenvertrauen 
seit der Jahresmitte merklich gesunken, hier dürften die 
aus Verbrauchersicht verschlechterten Beschäftigungs-
perspektiven im Gefolge der Zuwanderung eine Rolle 
gespielt haben. Allerdings hat sich das Konsumenten-
vertrauen zuletzt wieder stabilisiert. Zudem ist die Bereit-
schaft zu größeren Anschaffungen immer noch auf einem 
im langfristigen Vergleich recht hohem Niveau. So ist die 
Zahl der von privaten Haltern neu zugelassenen Pkw seit 
Oktober saisonbereinigt gestiegen. Die Verbraucherbud-
gets werden außerdem immer noch durch nachgebende 
Rohölpreise entlastet. Auch sind im Oktober die erhöhten 
Kindergeldleistungen für die Monate Januar bis August 
nachgezahlt worden. Schließlich wird der Konsum durch 
die Migranten angeregt. Im Jahresdurchschnitt 2015 
dürfte der reale private Konsum um 1,9% zunehmen (vgl. 
Abbildung).

Im weiteren Prognosezeitraum dürfte der private Konsum 
recht zügig steigen. Zwar werden die Bruttolöhne und 
-gehälter im Jahr 2016 mit 3,5% langsamer als im lau-
fenden Jahr zulegen (+ 4,0%), netto aber verstärkt sich 
der Anstieg. Ausschlaggebend hierfür sind Entlastungen 
bei der Einkommensteuer, allerdings dürften die Zusatz-
beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung leicht 
steigen. Die monetären Sozialleistungen werden 2016 
mit voraussichtlich 5,1% außerordentlich kräftig zuneh-
men. Maßgeblich hierfür sind, neben der Anhebung von 
Kindergeld und Wohngeld, die zusätzlichen monetären 
Transfers infolge der Flüchtlingsmigration. Überdies wer-
den zur Jahresmitte die Altersrenten sehr kräftig erhöht.1 
In der Summe dürften die verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte im Jahresdurchschnitt 2016 um 3,3 % 
zunehmen, real um 2,0 %. Bei unveränderter Sparquote 
werden die realen Konsumausgaben der privaten Haus-
halte um 2,0 % expandieren. Im Jahr 2017 ist eine reale 
Zunahme in Höhe von 1,5 % zu erwarten. 

1 Maßgeblich hierfür ist, dass die Bundesagentur für Arbeit im vergange-
nen Jahr den Kreis der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
erweitert hat (z.B. um Beschäftigte in Behindertenwerkstätten sowie in 
Freiwilligendiensten). Die Einbeziehung dieser Geringverdiener hat die 
Bruttolöhne je Beschäftigten im Jahr 2014 gemindert, nicht aber die 
des Jahres 2013, die noch nach alter Abgrenzung berechnet worden 
sind, was die Rentenanpassung 2015 gedämpft hat. Im Jahr 2016 
kommt es bei den Altersrenten zu einer kompensierenden Korrektur 
nach oben (ca. 1 Prozentpunkt) und damit zu einem entsprechend 
höheren Anpassungssatz. Die Anhebung der Altersbezüge zur Jahres-
mitte 2016 könnte nach aktuellen Schätzungen in Westdeutschland 
4,35% und in Ostdeutschland 5,03% betragen.
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Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen des ifo Instituts; ab 4. Quartal 2015: Prognose des ifo Instituts.
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a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

laufende Rate b)

Jahresdurchschnitt c)

Volumen (linke Skala)
1,5%

2015 (s) 2016 (s) 2017 (s) 2015 2016 (s) 2017 (s)

1.Hj. 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj.

Masseneinkommen 3,6 4,1 3,5 3,5 3,7 4,1 4,2 3,8 3,1

 Nettolöhne und -gehälter 3,3 3,4 2,6 3,3 3,3 3,6 3,3 2,7 2,5

 Monetäre Sozialleistungen 4,1 5,1 4,8 4,0 4,2 4,6 5,7 5,4 4,3

 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,          

            verbrauchsnahe Steuern 3,9 3,5 3,5 4,5 3,4 3,4 3,5 3,6 3,5

Übrige Primäreinkommen 1,6 1,5 2,0 2,3 0,7 2,0 0,9 1,3 2,8

Verfügbares Einkommen 2,8 3,3 3,0 2,9 2,7 3,3 3,2 2,9 3,0

Konsumausgaben 2,7 3,3 2,9 2,6 2,7 3,4 3,2 2,9 3,0

Sparen 3,3 2,8 3,0 4,4 1,8 2,5 3,2 3,0 3,0

nachrichlich:

Private Konsumausgaben, preisbereinigt 1,9 2,0 1,5 2,0 1,9 2,3 1,7 1,4 1,5

Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 9,6 9,5 9,5 11,1 8,0 11,0 8,0 11,1 8,0

s) Schätzungen des ifo Instituts.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 3.Vierteljahr 2015; Prognose des ifo Instituts.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 

Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr
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